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2 Einführung 

2.1 Allgemeines 
Um die Vorteile unserer extrem strapazierfähigen und verschleißfesten Scharnierplatten-
bänder voll auszureizen, sind die richtigen Parameter für die Anwendung sorgfältig 
auszuwählen. Die folgenden Seiten beschreiben die technischen Zusammenhänge des 
Produktkataloges und unterstützen die Auswahl des Scharnierplattenbandes. Darüber 
hinaus steht unser technischer Support bereit, Sie bei der Auslegung der 
Scharnierplattenbänder zu unterstützen.  
Dem Fördererhersteller, der für eine spezielle Anwendung Vorschläge sucht, soll dieses 
Dokument weniger als Vorschrift, sondern als Leitfaden dienen. Ein solches Dokument kann 
auch nicht alle Punkte abdecken, sondern muss sich begnügen, die häufig auftretenden 
Themengebiete abzudecken und ist auch kein Ersatz für anwendungsspezifische Versuche 
und Tests. 
Die Hinweise sind für Konstrukteure, Techniker, Wartungs- und Instandhalter, technische 
Einkäufer und andere Mitarbeiter von Fördererherstellern gedacht, die ein tiefergehendes 
technisches Verständnis haben. Dieser Leitfaden soll helfen sie im täglichen Berufsleben zu 
unterstützen. Da sich die Einsatzfelder von Scharnierplattenbändern fast täglich erweitern 
und auch ändern, sind wir für Anregungen und Kritik, wie wir diesen Leitfaden verbessern 
können, offen und dankbar. 
 
 

Die hier beschriebenen Empfehlungen und Anleitungen sind als Mindest-
voraussetzungen zu verstehen. Hinzuziehen von zusätzlichen Prüf-/ Montageschritten 
und Prüfungen im Rahmen der Sorgfaltspflichten des Fördererherstellers sind nicht nur 
sinnvoll, sondern auch notwendig um ein einwandfreies Produkt zu erhalten. 
 
Über Empfehlungen und Anleitungen hinausgehende Beschreibungen dienen lediglich 
zu Informationszwecken und haben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit und 
generelle Anwendbarkeit. Es soll hierdurch vielmehr ein Verständnis für die Belange 
des Scharnierplattenbandes und dessen Komponenten erzeugt werden, um die 
Erfordernisse bei der großen Bandbreite an verschiedenen Anwendungen, 
Fördererkonzepten, baulichen und sonstigen Rahmenbedingungen etc. zu fördern. 
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2.2 Sicherheitshinweise 
 
Vor und während Arbeiten an und mit Scharnierplattenbändern sind die folgenden 
Sicherheitshinweise zu beachten: 
 

 

Produktionsbedingt können an den Scharnierplattenbändern scharfe Kanten und 
Grate vorhanden sein. Daher kann es u.a. zu Schnittverletzungen kommen, Grate 
können auch abplatzen und zu Augenschäden führen.  
Es können auch Quetschungen zwischen den einzelnen Teilen auftreten.  
Weiterhin sind die Schmiermittel und Fette, die im Zusammenhang mit den 
Scharnierplattenbänder verwendet werden, zur Gruppe der Gefahrstoffe gehören. 
Führen Sie, zur Vermeidung von Verletzungen, vor Arbeitsbeginn immer eine 
Gefährdungsbeurteilung durch, wie dies im Arbeitsschutzgesetz vorgeschrieben 
ist. Zur Vermeidung von Verletzungen empfehlen wir das Tragen von in der 
Industrie üblicher persönlicher Schutzausrüstung, insbesondere aber von: 

 

• Schnittschutzhandschuhen beim Umgang mit Scharnierplattenbändern, 

• Chemikalienschutzhandschuhen beim Umgang mit Gefahrstoffen und 

 

• Schutzbrillen beim Umgang mit Scharnierplattenbändern und beim 
Umgang mit Gefahrstoffen. 

 

2.3 Funktion des Scharnierplattenbandes 
Ein Scharnierplattenband steht in sehr vielen verschiedenen Varianten zur Auswahl und ist 
für eine große Zahl von Anwendungen einsetzbar. Scharnierplattenbänder sind erhältlich  

• in verschiedenen Teilungen,  

• mit verschiedenen Nennweiten,  

• Ketten,  

• Mitnehmern,  

• Seitenborde,  

• Oberflächen,  

• Blechstärken,  

• Spuren,  

• Achssicherungen 

• Werkstoffen. 
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Abbildung 1 Schematische Darstellung eines Scharnierplattenbandes mit Mitnehmer 

Dennoch lässt sich über ein Scharnierplattenband sagen, dass es meistens aus folgenden 
Teilen besteht: 

1 Scharnier rechts mit Seitenbord 
2 Scharnier gerade 
3 Scharnier links mit Seitenbord 
4 Hohlbolzenkette 
5 Scharnierplatte mit Mitnehmer bestehend aus  

- Scharnier links mit Seitenbord und  
- Scharnier rechts mit Seitenbord und  
- aufgeschweißtem Mitnehmer 

11 Achse 
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Abbildung 2 Schematische Darstellung eines verstärkten Scharnierplattenbandes 

Ein verstärktes Scharnierplattenband besteht meistens aus folgenden Teilen: 
1 Scharnierplatte bestehend aus Platine mit angeschweißten Rohrstücken und 

Seitenborde 
2 Scharnierplatte mit Mitnehmer 
3 Seitenbord 
4 Achse 
5 Angeschweißte Rohrstücke als Scharnieraugen 
6 Hohlbolzenkette 
7 Splint 
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Abbildung 3 Darstellung eines Verbindungsgliedes 

Um das Scharnierplattenband zu verschließen benötigt es eines Verbindungsgliedes, das 
folgende Teile umfasst: 

1 Scharnier rechts mit Seitenbord 
3 Scharnier links mit Seitenbord 
7 Achse Verbindungsglied 
8 Splint 
9 Kettenschloss  

9a Außenlasche mit Hohlbolzen 
9b Außenlasche (Decklasche) 
9c Verschlussfeder 

 
Die Seitenborde schützen die Ketten vor Verschmutzung durch das Transportgut und 
umgekehrt (u.a. Abrieb, Öl). Auch schützen sie das Transportgut vor dem Herunterfallen. 
Meistens wird das Seitenbord über Schutzbleche des Förderers geschützt. Die Seitenborde 
sind so konzipiert, dass Teile in der Regel nicht herunterfallen oder sich darin verklemmen 
sollten. Die Seitenborde sind entweder direkt am Scharnier angeformt oder werden daran 
angeschweißt. Die Seitenborde geben durch ihre Form die Förderrichtung vor. 
Die Scharniere sind so hergestellt, dass sich die einzelnen Scharniere im Band verschränken 
und so eine stabile Einheit ergeben. Die minimale Zähnezahl von Kettenrädern, damit ein 
Einklemmen von Teilen bei der Umlenkung oder beim Antrieb nicht stattfindet, ist im Katalog 
zu finden oder kann auch bei uns erfragt werden. 
 

2.4 Funktion der Ketten 
Zum Scharnierplattenband gehören standardmäßig Ketten. Scharnierplattenbänder ohne 
Ketten werden meist nur über Scharnieraugen angetrieben und sind nur für kleine 
Belastungen zulässig. 
Die Ketten übernehmen die Belastung und sind die am meisten einem Verschleiß 
unterlegenen Bauteile eines Scharnierplattenbandes. 
Bei den Ketten handelt es sich um Hohlbolzenketten mit dementsprechender Teilung und 
passenden Werkstoffen.  
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Die Ketten werden über die Kettenräder angetrieben und ziehen über die Achsen das 
Scharnierplattenband in die Förderrichtung.  
Mit der lichten Weite der Kette und der Belastung wird die Gelenkflächenpressung bestimmt, 
die ein wichtiger Faktor bei der Auslegung des Förderers ist. 
Bei sehr hohen Belastungen werden auch Duplex- (2 Einzelketten pro Seite) oder gar 
Triplexketten (3 Einzelketten pro Seite) benutzt, wobei Simplexketten mit größerer lichter 
Weite zu bevorzugen sind, da die äußeren Ketten nur einen Teil der Last aufnehmen können 
und diese auch zueinander passen müssen. Bei Duplexketten sind die Kettenstränge 
vermessen und werden nur für den paarweisen Einsatz am Scharnierplattenband genutzt. 
Die Ketten werden durch ihre lichte Weite und die minimale Bruchlast, kurz Bruchlast, 
charakterisiert und ausgewählt. 
Das seitliche Ausweichen des Scharnierplattenbandes ist zu berücksichtigen. Um es zu 
verringern, sind verschiedene Möglichkeiten gegeben: 

1. In den allermeisten Fällen ist die Führung durch die Kettenräder der Umlenk- und 
Antriebswelle ausreichend. 

2. Ketten mit Bundlaufrollen sind bei langen Förderer und großen Teilungen zu 
bevorzugen. 

3. Über zusätzliche kleine Kettenräder zwischen den Umlenk- und Antriebsachse 
montiert. 

In Ausnahmefällen  
4. wird eine seitliche Führung über die Achsenden oder die Seitenborde realisiert. 

 
Welche Art der Führung benutzt wird, unterliegt der Verantwortung des Fördererherstellers. 
 
Bei den meisten Ketten ist der Schriftzug Allert auf der Außenlasche eingeprägt. 
Bei Fragen zur Auslegung wenden Sie sich bitte an den technischen Support. 
 

 
Abbildung 4 Schnitt durch eine Kettenglied mit Hohlbolzen 

 
Eine Kette besteht aus: 

1 Innenlasche 
2 Buchse 
3 Laufrolle 
4 Hohlbolzen 
5 Außenlasche 
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Jeder Kettenstrang hat eine ungerade Gliederzahl mit Innenlaschen an beiden Enden, damit 
immer über ein Verbindungsglied (als Ersatz für eine Außengliedlasche) die Kette 
geschlossen werden kann. 
Ein Kettenschloss zum Verbinden zweier Kettenstränge ist in Abbildung 3 dargestellt. 
 

2.5 Kettenräder 
Die Kettenräder haben die Funktion zum einen die Motorkraft an der Antriebswelle auf die 
Ketten zu übertragen und zum anderen bei der Antriebs- und Umlenkwelle das Band in 
Position zu halten. Über die Zähnezahl wird auch der Polygoneffekt, der Abstand Obertrum 
zu Untertrum und die maximale Geschwindigkeit bestimmt. 
Die maximale Geschwindigkeit für ein Scharnierplattenband hängt von der Anzahl der 
Zähnezahl, der Gelenkflächenpressung in der Kette (u.a. Kettengeometrie und 
Bandbelastung), Schmutz, Schmierung, Anwendung (Stoßfreiheit) und der gewünschten 
Lebensdauer ab. 
Gehärtete Kettenräder werden bei erhöhtem Verschleiß verwendet. 
Die Nuten sind nach DIN 6885/1 gefertigt und die Zähne auf Mitte Nut +/-0,2mm 
ausgerichtet. 
Das Zahnprofil ist nach DIN 8196-2 gefertigt. 
Die minimale Zähnezahlen, damit bei der Umlenkung die Seitenborde nicht öffnen, befinden 
sich im Katalog. 
Bei Fragen zur Auslegung wenden Sie sich bitte an den technischen Support. 
 

 
Abbildung 5 Schematische Darstellung eines Kettenrades mit Nabe und Nut 
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2.6 Schmierung 
Im Allgemeinen hat die Schmierung die Aufgabe, den Verschleiß und die Korrosion zu 
minimieren und damit die Lebensdauer zu maximieren.  
Je besser die Schmierung auf die spezifische Fördereranwendung abgestimmt ist, umso 
größer ist die Lebensdauer. 
Diese finale Abstimmung nimmt der Schmiermittellieferant mit dem Fördererhersteller vor. 
Die Firma Kurt Allert GmbH &. Co. KG bietet hier nur einige Erfahrungen als Ausgangspunkt 
dieser Arbeit an. Der Kunde bestimmt sein Schmierkonzept auch immer selbst, sofern die 
Scharnierplatten und die Kette nicht negativ beeinflusst werden. 
 
Die Schmierung muss u.a. abgestimmt werden auf: 

• Betriebstemperatur 

• Gelenkflächenpressung 

• Erstschmierstoff 

• Tragfähigkeit 

• Art der Nachschmierung 

• Anwendungsbereich (Lebensmittelindustrie / Textilindustrie / Recyclingindustrie etc.) 

• Korrosionsschutz 

• Verträglichkeit mit anderen Maschinenteile insbesondere Dichtungen und 
Lackierungen 

• Tropffreiheit bzw. Benetzungsfähigkeit 

• Fördergut 

• Allgemeine Umweltverträglichkeit 

• Allg. Gesetze und Vorschriften zu Gefahrstoffen 
 
Ein Sonderfall bildet die Anwendung als Schüttgutförderer von pulverförmigen oder 
kleinteiligen trockenen Stoffen, da durch den trockenen Staub das Öl aufgesaugt wird und zu 
einer dickflüssigen Paste wird. Hier ist meistens eine Schmierung nicht ratsam. 
Ein weiterer Sonderfall bildet der Einsatz unter hohen Temperaturen, wie z.B. bei Industrie-
backofenbändern. 
Sehr tiefe Temperaturen, wie sie u.a. bei Schockfrostern vorkommen, sind eine weitere 
Herausforderung bei der Auswahl von Schmiermitteln. 
Die Schmierstoffhersteller haben sich auf solche Bedingungen eingestellt und bieten 
meistens Beratungen an. 
 
Damit eine wirksame Schmierung erreicht wird, ist bei jedem Schmiervorgang eine 
ausreichende Menge eines flüssigen Schmierstoffes auf der dem Kettenrad zugewandten 
Seite, zwischen Laufrolle und Innenlasche und zwischen Innen- und Außenlasche, 
einzubringen. 
 
Die kinematische Viskosität der Schmieröle sollte zwischen 450 (bei 40°C) und 30 (bei 
100°C) mm²/s betragen.  
 
Aufgrund der vielen verschiedenen Anwendungsfälle erfolgt der Einsatz von verschiedenen 
Grundschmierungen zum Verschleiß- und Korrosionsschutz: 

• Im Warmtauchverfahren mit ANTICORIT TX 8 R der Firma Fuchs 

• Im Warmtauchverfahren mit Renolin Chainlube 11 der Firma Fuchs. 

• Lube HT/SF der Firma Interflon 

• Keine Grundschmierung 
 
Beim Nachschmieren ist darauf zu achten, daß das Schmiermittel mit der Grundschmierung 
verträglich ist. 
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Beispiele für allgemeine Kettenschmierstoffe: 
STRUCTOVIS  FHD Hersteller Fa. Klüber 
FIN LUBE TF Hersteller Fa. Interflon 
ANDEROL HTC Hersteller Fa. Fragol 
 
Beispiele für Industriebacköfen: 
WOLFRASYN UL 129 G10  Hersteller Fa. Klüber 
FIN LUBE HAT/SF 4 Hersteller Fa. Interflon 
PLANTFLUID Hersteller Fa. Bechem 
 
Bei Scharnierplattenbändern gibt es meistens folgende Arten der Schmierung 

• Handschmierung (nicht zu empfehlen) 

• Tropfschmierung (nur in automatisierter Form bei der die Kettenschmierung 
überwacht wird) 

 
Hinweis: Die Verantwortung zur regelmäßigen Schmierung muss dem Betreiber der Anlage 
auferlegt werden. Unsachgemäße oder nicht ausreichende Schmierung können zu 
erheblichen Schäden am Scharnierplattenband bzw. Kette führen. 

2.7 Achsen 
Die eingesetzten Achsen sind in verschiedenen Durchmessern 5 / 8 / 10,8 / 20mm erhältlich, 
passend zu den Ketten und deren typischen Belastungsanforderungen. 
Die möglichen Achsenden sind zum Teil produktionstechnisch notwendig zum Teil auch 
anwendungsspezifisch. Falls Sie wissen möchten, welches Achsende zu ihrem 
Scharnierplattenband gehört, wenden Sie sich bitte an den technischen Support. 
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Abbildung 6 Übersicht über die verschiedenen Achsenden 

Die Achsenden sind  
1. Normale Achsen mit einseitigem Kopf und die andere Seite nach Montage 

taumelvernietet. 
2. Achse mit Kopf und Splintbohrung normalerweise für Verbindungsglieder, kann 

auch für komplett versplintete Bänder verwendet werden. 
3. Achsen ohne Kopf für Scharnierplattenbänder ohne Ketten, wobei die Achsen in 

den Scharnieraugen verschwinden und die Scharnierteile verkörnt werden zur 
Sicherung der Achsen gegen Herausfallen. 

4. Achsen ohne Kopf mit 2 Splintbohrungen für Bänder komplett beidseitig 
versplintet (aufwendig) 

5. Achsen mit niedrigem Kopf und Splintbohrung für Verbindungsglieder 
6. Achsen aus Federstahl beidseitig verstemmt (an die harten Federstahlachsen 

kann kein Kopf angestaucht und auch kein Splintloch gebohrt werden). 
7. Achsen mit Nut für Sicherungsblech nur in Verbindung mit spezieller Kette 
8. Achse mit Mutter angeschweißt  
9. Scharnieraugen angekörnt für Scharnierplattenbänder Tlg 38,1 ohne Ketten (nicht 

dargestellt) 
10. Scharnieraugen gekerbt für Scharnierplattenbänder Tlg 63 ohne Ketten (nicht 

dargestellt) 
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2.8 Lebensdauer 
Der Verschleiß hängt ab u.a. von 

• Betriebsart (Reversierbetrieb/kontinuierlicher Betrieb/Taktung) 

• Bauart des Förderers z.B. horizontal/Z-Förderer 

• Torsionssteifigkeit der Welle 

• Genauigkeiten der verbauten Maschinenteile (Kettenräder) 

• Spanneinheit für das Band 

• Aufbringung der Beladung (z.B. Fallhöhen) 

• Auslegung des Scharnierplattenbandes auf die Belastung 

• Schmierung (automatisch/manuell/…) mit allen Einflussfaktoren wie oben erwähnt. 

• Wartung und Instandhaltung 

• Schmutzbelastung insgesamt und vor allem für die Kette 

• Betriebstemperaturen 

• Unterbau des Scharnierplattenbandes 

• Werkstoffauswahl aller Komponenten 

• Die Genauigkeit der Einstellung bei der Installation des Förderers 

• Gleitschienen 

• Fördergut 
 
Die allgemeine Lebensdauer eines Bandes kann durch diese Einflüsse sehr stark variieren. 
Die Bandbreite reicht von mehreren Monaten mit äußerst aggressiven Umwelteinflüssen bis 
zu 15 Jahre (Angabe aus Kundenerfahrungen). Eine Aussage lässt sich aber schließlich nur 
über ähnliche Anwendungsfälle und / oder Versuchsanwendungen erzielen. 
 

2.9 Spezielle Umgebungen und Anwendungen 
Da die heutigen Maschinen sehr spezifisch sind, können die Anwendungen verschiedenste 
Fragestellungen aufwerfen. Zum Beispiel 

• Beladungsart (z.B. beim Schraubentransport) 

• Temperatur, hier ist vor allem auf die Schmierung zu achten 

• Lebensmittelindustrie, hier muss auf die Lebensmitteltauglichkeit des Schmiermittels 
geachtet werden, und dass die Reinigung des Scharnierplattenbandes durchgeführt 
wird. Meist sind auch die Bandbestandteile aus Edelstahl auszulegen. 

• Bei tiefen Temperaturen ist auf Vereisung der Kette zu achten, die eventuell beim 
Eintritt ins Kettenrad zu einem Abdrücken der Laschen führen kann. 

• Bei korrosiven Umgebungsmedien ist die Materialauswahl der Bauteile wichtig. 
Insbesondere muss dabei ein Augenmerk auf Spannungsrisskorrosion, 
Wasserstoffversprödung oder ähnliches gelegt werden. 

• Beim Einsatz in Flüssigkeiten ist die Gefahr der Ausbildung einer galvanischen Zelle 
durch die Verschiedenheit der eingesetzten Werkstoffe zu betrachten. 

• Materialverträglichkeit aller eingesetzten Mittel und Bauteil (z.B. Dichtungen mit dem 
Schmierstoff) 

• Grundwassergefährdung der Schmierstoffe beim Einsatz in der Umwelttechnik 

• Bei staubiger Umgebung (z.B. Bruchglastransport) ist auf die Schmierung / 
Verschleiß der Kette zu achten. 

• Insbesondere in der Forstwirtschaft eingesetzte Scharnierplattenbänder geraten oft 
Teile in die Kette, die beim Eintritt ins Kettenrad die Kette zerstören können. 

• In lärmempfindlichen Umgebungen ist auf Schmierstoffe mit hoher Viskosität zu 
achten. 
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• Bei Laserschweißanlagen sollte überlegt werden, ob die Scharnierplatten mit 
Antihaftmitteln behandelt werden, da sonst die Schweißspritzer mit den Scharnieren 
verschweißen und die Scharnieraugen aufgehen können. Die SPB-Lebensdauer 
hängt hiervon stark ab. 
 

2.10 Anforderungen an den Förderer 
Die Konstruktion eines Förderers sollte mindestens folgendes berücksichtigen: 

• Eine automatische Schmiereinrichtung 

• Eine automatische Abschaltung im Falle eines Störfalles (verklemmte Teile, 
Kettenriss, etc.) 

• Eine Möglichkeit zur Inspektion des Kettenlaufs 

• Eine Möglichkeit zum Ersetzen von Achsen 

• Eine Möglichkeit zum Entfernen von Teilen, die im Zwischenraum zwischen Obertrum 
und Untertrum geraten sind. 

• Die minimalen Umlenkradien des Scharnierplattenbandes nicht unterschritten 
werden. 

• Die Gleitschienen mit Ein-und Auslaufradien enthalten und die notwendige Härte 
besitzen. 

• Die Werkstoffe als Gleitpaarung zueinander stimmen. 

• Falls die Gleitschienen aus mehreren Teilen bestehen, ist der Übergang zwischen 
den Teilen geglättet. 

• Eventuell die Bandunterstützung  

• Eine automatische Bandspannanlage, die unabhängige Einstellung der 
Kettenspannung ermöglicht. 

• Eine Möglichkeit zum „sanften“ Belegen des Transportguts auf dem Band vorsehen. 

• Einen Antrieb verwenden mit sanfter Hochlauffunktion. 

• Eine Steuerung mit Betriebsstundenzähler, damit die Schmierintervalle genau 
eingehalten werden können. 

• Die Bandgeschwindigkeit angemessen ist für die gewählte Konstruktion. 

• Die Spannstation sollte mindestens 2 Teilungen überwinden können. 

• Eine Bürsteinrichtung bei anhaftenden Teilen beim Rücklauf o.ä. 

• Eine Abdeckung der Ketten 

• Polygonwirkung auf die Abdeckungen und das Flattern berücksichtigen. 

• Sitzen die Kettenräder auf einer Welle mit der gleichen Ausrichtung auf der Welle? 
 

Spannen von Scharnierplattenbändern 
Für einen einwandfreien Lauf des Scharnierplattenbandes muss dieses gespannt sein. 
Hierzu benötigt man eine Spannstation, auf der sich eine Welle (meist die Umlenkwelle) in 
Längsrichtung verschieben lässt. Die Kette muss ausreichend gespannt sein, jedoch nicht 
überdehnt. Eine erste grobe Abschätzung durch eine Berechnung der Spannkraft können Sie 
beim technischen Support erhalten. 
 
Die Spannstation sollte einen Weg von mindestens 2 Teilungen überwinden können. Dies 
dient dazu, dass beim Kürzen des Bandes durch die Entnahme von 2 Teilungen (Innenglied 
und Außenglied) die Spannstation diesen Weg überbrücken kann. 
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Abbildung 7 Spannlänge 

Hier gilt 
A Achsabstand des Förderers 
S Spannweg 
 

Bandunterstützung 
Eine Bandunterstützung ist notwendig, wenn die Bandbelastung größer ist als die zulässige 
Biegelast der Achsen bei Unterstützung nur der Laufrollen. Hierfür können Sie unterstützend 
eine Berechnung des technischen Supports erhalten. Die finale technische Auslegung 
unterliegt der Verantwortung des Fördererherstellers. Das Material soll aus Erfahrung 
entweder Kunststoff oder härter sein als das Material des Scharnierplattenbandes. 
 
Sowohl die Ein- und Auslaufkanten im Obertrum, als auch die Ein- und Auslaufkanten im 
Untertrum müssen mit einem Einlaufradius oder einer Einlaufschräge versehen werden. 
Es ist darauf zu achten, dass das Band im Untertrum frei laufen kann und nicht durch 
heruntergefallenes Beförderungsgut oder ähnliches blockiert wird. 
 
Diese Unterstützung kann, je nach Anwendung und Belastung, aus einem Halbrundprofil z.B. 
40x10 DIN 1018 oder einem anderen abgerundeten Profil aus Stahl oder aus einem 
Kunststoff z.B. von der Firma Murtfeld sein. 
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Abbildung 8 Beispielhafte Darstellung der Bandunterstützung bei sehr hohen Gewichten bzw. sehr 
großen Nennweiten wie bei Backofenbändern 
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Abbildung 9 Bandunterstützung an den Wellen um der Durchbiegung des Eigengewichts oder der 

Beladung entgegen zu wirken 

Wobei  
1 Lagerbock 
2 Stützrollen 
3 Motor 

 

 
Abbildung 10 Methodik zur Auslegung der Bandunterstützung an Wellen bei unterschiedlichen 

Scharnierteilen (2 Feingussteil, 3 Scharnier) 
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Ungünstig wegen Punktbelastung günstig für schmale Bänder günstig für breite Bänder 

 
Abbildung 11 Beispiele und Vergleich für die Anbringung von Auflagen zur Bandunterstützung 

Konstruktion von Gleitschienen 
Bei den Gleitschienen auf denen die Laufrollen oder das Band laufen, ist sorgfältig darauf zu 
achten, dass die Übergänge gut verrundet sind, da sonst die Ketten erhöhten Zug- oder gar 
Stoßbelastungen ausgesetzt sind.  
Beim Übergang Gleitschiene zu Kettenrad und Kettenrad zu Gleitschiene soll sich die Kette 
durch den Polygoneffekt von der Kette abheben, ansonsten kommt es zu vermeidbarer 
Mehrbelastung an der Kante der Gleitschiene. 
Den Verschleißschutz für die Gleitschienen gibt es von z.B. Hardox 400 (eine Marke von 
SSAB), creusabro (eine Marke von ArcelorMittal) oder andere. 
Die genaue technische Ausführung der Bandunterstützung unterliegt der Verantwortung des 
Fördererherstellers. 
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Abbildung 12 Auslegung von Gleitschienenübergängen zur Welle 

Wobei  
1 Scharnierplattenband 
2 Bandauflage 
3 Oberster Punkt der Antriebswelle zu tief 
4 Verschleißkante an dem sich die Scharnieraugen abreiben 
5 Aus Erfahrung unserer Kunden: Soll min5 mm (Oberster Punkt der Antriebswelle 

soll mindestens 5mm höher als die Bandauflage sein) 
6 Das Scharnierplattenband wird durch die Antriebsrolle von der Bandauflage 

abgehoben 
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Abbildung 13 Übergang der Gleitschienen bei Umlenkung mittels Gleitschienen, im Schnitt 

Wobei  
1 Gleitschiene für Laufrolle vor Umlenkung 
2 Laufschiene für Laufrolle im Bereich Umlenkradius 
3 Laufrolle der Hohlbolzenkette 
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Abbildung 14 Übergang der Gleitschienen bei Umlenkung mittels Gleitschienen, Seitenansicht 

Bei den Umlenkungen muss der minimale Radius eingehalten werden, meist reicht der Platz 
für Kettenräder nicht aus, sodass Gleitschienen zum Zuge kommen. 
 

Konstruktion von Bandunterstützungen auf den Antriebs- und Umlenkwalzen 
Die Durchmesser der Antriebs-  und Umlenkwalze, die zur Abstützung der Bänder dienen, 
müssen auf den Teilkreisdurchmesser der Kettenräder abgestimmt sein.  
Die Auflagefläche des Bandes im Obertrum darf nicht höher sein als der oberste Punkt der 
Antriebs- und Umlenkwalze.  
Werden Unterstützungen in der Antriebs- oder Umlenkwelle benötigt, so sollten die 
Durchmesser der Welle bei Teilung 25,4 oder 38,1 folgendermaßen berechnet werden: 
Teilkreisdurchmesser des Kettenrades - 8,2 (Scharnieraugenaußendurchmesser) - 0,5mm. 

Seitliche Führung eines Scharnierplattenbandes 
Das mögliche seitliche Ausweichen des Scharnierplattenbandes ist immer zu bedenken.  

• In den allermeisten Fällen reicht die Führung durch die Kettenräder der Umlenk- und 
Antriebswelle aus. 

• Ketten mit Bundlaufrollen sind bei langen Förderern und großen Teilungen zu 
bevorzugen. 

In Ausnahmefällen kann das seitliche Ausweichen folgendermaßen verringert werden: 

• über zusätzlich montierte kleine Kettenräder zwischen den Umlenk- und 
Antriebsachsen. 

• über eine seitliche Führung an den Seitenborden. 

• über eine seitliche Führung der Achsenden. 
Die Wahl der Variante, ist für jede Anwendung einzeln abzuschätzen, da sie die 
Lebensdauer des Scharnierplattenbandes bzw. des Förderers maßgeblich beeinflussen 
kann.  

Fördergutaufgabe über Rutsche bei großen Teilen 
Große Teile mit großem Gewicht können auf Scharnierplattenbändern transportiert werden. 
Die Förderteile müssen sanft auf das Scharnierplattenband aufgegeben werden und dürfen 
nicht aus einer Höhe fallen. Um die Fallhöhe abzubremsen, ist eine Rutsche sinnvoll, über 



Technischer Leitfaden Scharnierplattenbänder  

 

 
Stand 17.12.2020 (F179 – Rev. 1)  23 von 50 
 

die die Teile auf das Band gleiten. Zu beurteilen ist die Belastung pro Teilung und die 
Auflagefläche der schweren Teile. 

 

  

 
Abbildung 15 Bandbeladung und deren Auswirkungen auf das Band 

Fallen Teile aus einer Höhe mit großer Wucht auf das Scharnierplattenband, werden die 
Flächen der Scharnierplatten oder auch die Scharnieraugen deformiert. Das 
Scharnierplattenband wird damit zerstört (u.a. Verkleinerung des Teilungsmaßes, oder 
Festklemmen des Gelenks) und verschleißt dadurch frühzeitig. Bei notwendigen großen 
Fallhöhen werden Scharnierplattenbänder mit stärkeren Blechdicken und größeren 
Teilungsmassen eingesetzt als dies für die Beladung sonst notwendig wäre. 
Daneben ist die Aufbringung verantwortlich, wie stark das Fördergut beschädigt wird. Ggf. ist 
eine Bandunterstützung in diesem Bereich notwendig. 

Obertrum 
Sowohl die Ein- und Auslaufkanten im Obertrum, als auch die Ein- und Auslaufkanten im 
Untertrum müssen mit einem Einlaufradius oder Einlaufschräge versehen werden. 
Die Auflagefläche des Bandes im Obertrum darf nicht höher sein als der oberste Punkt der 
Antriebs- und Umlenkwalze.  

Rücklauf Untertrum 
Der Rücklauf kann unter Einsatz von Rollen, Blechauskleidung, Roste oder V-Profilen 
erfolgen. 

Einpassen des Scharnierplattenbandes in den Förderer 
Das Einpassen des Scharnierplattenbandes in den Förderer muss so geschehen, dass nicht 
nur die Toleranzen des Bandes, sondern auch die Bewegungen im Förderer nicht zu 
Kollisionen führen und die Beweglichkeit der Kette und der Scharniere nicht eingeschränkt 
wird. Wichtigstes Merkmal ist die Länge der Achse im Katalog „Maximale Gesamtbreite B3“ 
genannt. Der im Förderer notwendige Freiraum auf der Seite des Bandes ist abhängig von 
der Anwendung z.B. bei Backofenbändern aufgrund der Temperaturausdehnung und der 
Länge. Wir empfehlen eine Mindestbreite von B3 + 2x10mm. Bei langen Backofenförderern 
mit Achsabständen von 12m B3 + 2 x 30mm.  
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An beiden Seitenwänden des Backofens ist jeweils zwischen Scharnierplattenband und 
Ofenwand ein Freiraum von mindestens 20 mm einzuhalten. Der Freiraum unter den 
Antriebsketten muss immer mindestens 2 mm betragen. 
Ebenso sind die Seitenwände in Höhe von ca. 25 mm im Bereich des Bandes zu verstärken,  
um eventuelle Beschädigungen der Ofenwände durch die Achsen des Bandes zu vermeiden. 
 
Folgende Haupteinflüsse ergeben andere Freiräume (Aufzählung ist nicht abschließend) 

1. Achsabstand des Förderers 
2. Temperaturänderungen 
3. Unterstützung 
4. Lichte Weite der Ketten und Breite der Kettenradzähne 
5. Vorgesehene Führung (z.B. Platten, Kettenräder) 
6. Ort der Belastung auf dem SPB 
7. Belastungshöhe bzw. Wechsel der Belastung 
8. Umlenkungen 

 
Folgende seitliche Bewegungen dürfen nicht eingezwängt werden: 

1. Kette auf Kettenrad 
2. Der Scharnierverbund zwischen den Ketten 
3. Zwischen Kette und Achsenenden 
4. Abstand zwischen den Ketten bei Duplexketten 

 
Wird das Scharnierplattenband nicht auf den angegebenen Kettenmittenabstand eingebaut, 
können die Achsen dementsprechend sehr viel weiter nach außen wandern und der seitliche 
Freiraum muss, daher vergrößert werden. 
 
Es ist zu beachten, dass bei angeschweißten, halbrunden Seitenborden ein Freiraum zur 
Kettenradnabe/Welle gebraucht wird (siehe Abbildung 16). 
 
Zum Beispiel ist bei Teilung 38,1 Edelstahl Scharnierplattenband (1), einem Kettenrad mit 
Zähnezahl 6 (2) ein maximaler Durchmesser Ø32 erlaubt, da ansonsten eine Kollision bei 
der Umlenkung (3) erfolgen kann. 
 

 
Abbildung 16 Dimensionierung der Kettenradnabe 
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Diese Freiräume müssen auch für die Abdeckungen gelten. 
 
Achtung: Wir liefern auch Nennweiten größer als die im Katalog angegeben und auch andere 
Konfigurationen. Bei diesen Sonderausführungen können die angegebenen Toleranzen und 
Längenmaße nur eine grobe Richtschnur darstellen. Wir stellen Ihnen gerne 
Zusammenbauzeichnungen für ihre Konfiguration zur Verfügung. 
 

Polygoneffekt 
 

Das Kettenrad gelangt nach der Drehbewegung um den Winkel   aus der Stellung A in die 
Stellung B. Die Kettenbolzen liegen mit ihrem Mittelpunkt auf einem gleichbleibenden Kreis, 
dem Teilkreis D0. Die Verbindung zwischen jedem Kettengelenk ist jedoch eine Gerade. So 
dass die Kette ein Vieleck, Polygon genannt, bildet.  
Beim Bewegungsablauf kann der Bolzen nicht der Geraden folgen, sondern läuft über dem 
wirksamen Teilkreisdurchmesser ab. Der wirksame Teilkreisdurchmesser schwankt zwischen 

D0 in Stellung B und D0 • cos() in Stellung A 
Dadurch macht die Kette eine Auf- und Ab-Bewegung. Dieser Effekt, Polygoneffekt genannt, 
verursacht bei konstanter Antriebs- bzw. Winkelgeschwindigkeit eine schwankende 
Bandgeschwindigkeit und ein schwankendes Drehmoment.  
 
Es gilt, je größer die Zähnezahl umso geringer der Polygoneffekt und umso größer der 
Teilkreisdurchmesser. Bitte beachten Sie auch die Hinweise in Abbildung 12 Auslegung von 
Gleitschienenübergängen zur Welle. 
 
 

  
Abbildung 17 Polygoneffekt Kettenradstellung A      und Kettenradstellung B 
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3 Anlieferung 

3.1 Anlieferungsarten 
Die Bänder werden meistens auf Europaletten oder bei Industriebackofenbändern auf 
Spezialtransportgestellen geliefert. Die Bänder sind zum Schutz vor Schmutz und 
Feuchtigkeit in Plastikfolie eingewickelt und zusammen mit einem Hinweis zur richtigen 
Laufrichtung (siehe Anhang). 

 
Abbildung 18 Beispiel eines verpackten Scharnierplattenbandes auf einer Europalette 

 
Abbildung 19 Beispiel für die Verpackung auf Spezialtransportgestellen z.B. für Backofenbänder 
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Geliefert werden immer Kettenstränge mit ungerader Anzahl an Gliedern mit Innenlaschen 
an beiden Enden. Zum Schließen und Verbinden der Scharnierplattenbandsegmente werden 
Verbindungsglieder verwendet. Scharnierplattenbänder werden meist mit ungerader Anzahl 
an Gliedern geliefert. 
Die Scharnierplattenbandstränge sind nummeriert, wenn das Scharnierplattenband mit 
Mitnehmer gefertigt wurde, da, wenn möglich, die Abstände der Mitnehmer über die Stränge 
hin fortgesetzt wird. 
Bei Überseelieferungen kann auch optional eine andere Verpackungsart bestellt werden. 

 
Abbildung 20 Scharnierplattenbandstrang mit am Anfang und am Ende Innenlaschen 

 

3.2 Prüfen des Lieferscheins 
Um eine mögliche Fehllieferung oder Transportschäden schnellstmöglich zu entdecken, 
prüfen Sie bitte mit dem an der Lieferung haftenden Lieferschein, ob die Anzahl und Art der 
Artikel stimmen. Sollte wider Erwarten dies nicht stimmen, melden Sie sich bitte um mögliche 
Ersatzbeschaffungen in die Wege zu leiten. 
 

3.3 Prüfen auf Lager- und Transportschaden 
Zu überprüfen sind u.a. 

• Verpackung auf Risse, Dellen oder andere auffällige Schäden 

• Korrosion der Teile 

• verbogene Seitenborde 

• Gängigkeit der Scharnierteile 

• Gängigkeit der Kettenteile 

• Lauffähigkeit der Laufrollen 
Vor dem Einbau müssen diese Schäden behoben werden. 
Melden Sie sich bitte schnellstmöglich um mögliche Ersatzbeschaffungen in die Wege zu 
leiten.  
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4 Einbau 
Nachfolgend werden zunächst einzelne Schritte erläutert, die beim Einbau, insbesondere 
erstmaligen Einbau, eines Scharnierplattenbandes in den Förderer benötigt werden. 
Anschließend wird dann das tatsächliche Einziehen beschrieben, sowie die nachfolgenden 
Phasen.  
 

4.1 Beschreibung einzelner Prüf- und Arbeitsschritte 
 

Verbinden der Scharnierplattenbandstränge mit einem Verbindungsglied 
 
In den folgenden Abbildungen wird das Verbinden der ausgelieferten 
Scharnierplattenbandstränge beschrieben, wobei die Teile wie folgt benannt sind:  

1 Splint  
2 Verschlussfeder 
3 Außenlasche (Decklasche) 
4 Achse des Verbindungsglieds 
5 Außenlasche mit eingepressten Hohlbolzen 
6 Scharnierteile 
7 Scharnierauge eines Scharnierteils 

 
 

 
Abbildung 21 Schritt 1: Außenlasche mit eingepressten Hohlbolzen einsetzen 

 
Schritt 1:  
Die Außenlaschen mit eingepressten Hohlbolzen werden als erstes von innen nach außen 
durch die Endglieder (Innenglieder) der Hohlbolzenkette des zu verbindenden 
Scharnierplattenbandes gesteckt. 
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Abbildung 22 Schritt 2: Außenlasche und Verschlussfeder montieren 

 

Schritt 2:  
Die Außenlasche (3) wird an der äußeren Kettenseite auf die vorher montierten Außenlasche 
mit eingepressten Hohlbolzen (5) aufgepresst. 
Die Außenlaschen (3) müssen so weit eingepresst werden bis die Einstiche im Hohlbolzen, 
die zur Montage der Verschlussfeder (2) dienen, frei sind. 
Nun wird die Verschlussfeder (2) mit den Freisparungen über die Außenlasche mit 
eingepressten Hohlbolzen (5) geführt und in den Einstichen der Hohlbolzen mit einer Zange 
montiert.  
Es muss darauf geachtet werden, dass der geschlossene Teil der Verschlussfeder (2) in 
Förderrichtung montiert wird. 
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Abbildung 23 Schritt 3: Scharnierteile 6 einfügen 

3. Schritt: 
Die Scharnierteile (6) zwischen die zu verbindenden Enden und die montierten 
Kettenschlösser (2/3/5) einfügen. 
 
 

 
Abbildung 24 Schritt 4: Einführen der Achsen des Verbindungsglieds 
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4. Schritt:  
Achsen (4) durch die Hohlbolzen der Kettenschlösser (5) und die Scharnieraugen (7) der 
Scharnierteile in das Verbindungsglied einführen. 
Hierbei muss darauf geachtet werden, dass die Köpfe der Achsen wechselseitig montiert 
werden (siehe Scharnierplattenband). 
 

 
Abbildung 25 Schritt 5: Splinte montieren 
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5. Schritt: 
Achsenenden mit den Splinten sichern.  
 

 

 

Abbildung 26 Scharnierplattenbandverbindung mit Federstahlachsen (4a/4b) 

 

Kettenspannung einstellen 
Da sich die Antriebsketten des Scharnierplattenbandes im Betrieb durch die 
aufgenommenen Zugkräfte und den Verschleiß in den Gelenkflächen längen, müssen sie 
regelmäßig nachgespannt werden. 
Das Scharnierplattenband mit den Antriebsketten sollte nicht zu stramm gespannt werden, 
da sonst ein verstärkter Verschleiß einsetzt. 
Reicht der Spannweg des Förderers nicht aus, so muss das Scharnierplattenband nach 
Bedarf gekürzt werden. 
Ist der Verschleiß soweit fortgeschritten, dass die Funktion des Scharnierplattenbandes in 
Frage gestellt ist (z.B: Die Kettenteilung hat sich so gelängt, dass die Kette versucht auf das 
Kettenrad aufzulaufen), so muss das Scharnierplattenband und die Antriebsräder 
ausgetauscht werden. 
 
Um die Spannung des Scharnierplattenbandes zu überprüfen sollte man den Förderer ca. 
500 mm zurücklaufen lassen bis eine Rolle der Antriebskette senkrecht über der Wellenmitte 
steht. Hierdurch wird das Scharnierplattenband im Untertrum gespannt und der 
Kettendurchhang befindet sich im Obertrum und die Spannung kann somit im Obertrum 
gemessen werden. 
Scharnierplattenbandförderer abschalten und vor unbeabsichtigter Inbetriebnahme sichern. 
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Ein Lineal ca. 400 mm lang auf die Laufrollen der Kette auflegen und das Maß X überprüfen. 
Das Maß X muß min. 2 mm und max. 5 mm  betragen. 
 
X < 2 mm → die Bandspannung ist zu stark. 
X > 5 mm → die Bandspannung ist zu schwach. 

 

 
Abbildung 27 Einstellen der Kettenspannung 

Wobei  
1 Lineal bzw. Profilstab 
2 Laufrolle 
3 Seitenborde 

und X der zu messende Abstand im Obertrum darstellt. 
 
Theoretische Berechnung des Kettendurchhangs = 0,02 x Achsabstand (Kettenteilung).  
Spannweg der Spannstation mindestens 2 x Kettenteilung. 
 
Ist das Band zu lang oder zu kurz, obwohl die Bandspannung auf das minimale/ maximale 
Maß eingestellt ist, muss das Band gekürzt bzw. verlängert werden. 

Ketten- bzw. Scharnierplattenbandlängung prüfen 

𝐷𝑒ℎ𝑛𝑢𝑛𝑔 𝑑𝑒𝑟 𝐾𝑒𝑡𝑡𝑒 [%] =
Gemessene Länge [mm]

Nennlänge [mm]
∗ 100% − 100%  

 wobei mindestens 6 Glieder gemessen werden sollten im gestreckten Zustand (leichte Last, 
so dass das Kettenspiel keinen Einfluss hat). Die Messung der Kettenlängung sollte vor einer 
Schmierung erfolgen. Die Länge der Kette kann auch über die Laufrollen geprüft werden, 
wobei der Laufrollendurchmesser bei der Berechnung dementsprechend zu berücksichtigen 
ist. 
Die Kettenlängung darf nicht größer sein als 3%. 
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Fluchten der Kettenräder prüfen 
Die Wellen werden mit Wasserwaagen und mittels Laserdistanzmessung im Abstand parallel 
eingestellt. 
Daneben müssen die Kettenräder fluchtend angeordnet sein. Ziel der Prüfung und 
Einstellung ist es, dass das Scharnierplattenband zwischen den Kettenrädern auf Antriebs- 
wie auch auf Abtriebsseite schwimmen kann um erhöhten Verschleiß zu vermeiden. 

   
Abbildung 28 Fluchten der Kettenräder und paralleler Einbau der Wellen 

wobei  
1 Wasserwaage und  
2 Kantenlineal 

bedeutet. 
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Abbildung 29 Fluchten der Kettenräder messen über Lineal oder Laser 

wobei  
1 Kantenlineal und 
2 Lücke 

bedeutet. 

Prüfen des Kettenlaufs 
Die Prüfung des Kettenlaufs ergibt, ob die Ketten des Scharnierplattenbandes optimal 
eingestellt sind. Da beim Scharnierplattenband mehrere Ketten zusammen im Eingriff sind, 
muss dies berücksichtigt werden. 
 
Die Kettenräder müssen im Abstand des angegebenen Kettenmittenabstandes eingebaut 
sein, da sonst die überstehenden Achsen weiter nach außen stehen können als dies 
konstruktiv vielleicht vorgesehen ist. Außerdem kann es sonst z.B. bei starker 
Wärmeausdehnung zu verspannten Achsen oder zu zusammengedrückten Scharnierplatten 
kommen, was zu einer Beschädigung führen kann.  
 
Zu überprüfen ist mindestens: 

• Haben jeweils die Ketten beidseitig seitlich Spiel auf den Kettenrädern? 

• Werden die Ketten vor bzw. nach dem Kettenrad in eine Richtung gebogen? 

• Liegen die Ketten beim Laufen immer auf der gleichen Seite am Kettenrad an und 
schwimmen nicht von einer Seite zur anderen? 

• Laufen die Ketten auf das Kettenrad auf? 

• Überspringt die Kette das Kettenrad? 

• Wird das Band schräg aufgezogen durch eine zu starke Torsion der Wellen oder 
falsche Montage des Bandes? 
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• Haben die Ketten des Bandes zu den Achsenden hin und zum Band hin Spiel? 

• Gibt es Kettenglieder oder Scharnierbandglieder die aufgrund von Verspannungen 
steif sind? 

• Sind auf den Gleitschienen Schweißperlen oder sonstige Anhaftungen? 

• Sind die Übergänge der Gleitschienen eben? 

• Sind die Gleitschienen zu stark eingefahren, so dass das Band zwangsgeführt wird? 

• Sind am Anfang und Ende der Gleitschienen Einlaufschrägen oder Einlaufradien 
angebracht? 

• Bei Backofenbändern dürfen die Laufrollen der Ketten auf der ganzen Länge nicht 
aufliegen und dürfen auch nicht auf Schienen geführt werden. 

• Ist im Dauerlauf die Lauffläche der Rolle komplett blank? 
 
Sollte einer der Tests nicht in Ordnung sein, ist sofort die Ursache zu klären und abzustellen. 

Bewertung der Kettenschmierung 
Ist die Kettenspannung zu stark, ergibt dies einen hohen Verschleiß, da der Schmierfilm in 
dem fast unbelasteten Zustand nicht wieder aufgebaut werden kann und daher schnell 
trocken läuft bzw. das Kettenglied die Gelenkfunktion verlieren kann. 

 
Bei der Bewertung, ob eine genügende Kettenschmierung vorliegt, gibt es indirekte und 
direkte Tests, die für die ein oder andere Anwendung möglich ist: 

• Geräuschbildung: Erhöht sich der Geräuschpegel der Kette, so ist von einer 
nachlassenden Schmierwirkung auszugehen. 

• Lastaufnahme des Motors: Nimmt der Stromverbrauch des Motors zu, ist dies 
ebenfalls ein Zeichen, dass die Kettenschmierung unzureichend ist. Sowie auch im 
Gegenteil: Nimmt der Stromverbrauch direkt nach dem Schmieren ab, war die 
Schmierung nicht mehr ausreichend. 

• Drehen an der Laufrolle: ergibt das Drehen an der Laufrolle Kratzgeräusche und ist 
nicht mehr leichtgängig, so ist die Schmierung nicht mehr ausreichend (geeignet nur 
für Kettenexperten) 

• Demontage eines Federverschlussgliedes und beurteilen, ob noch ein Schmierfilm 
vorhanden ist. Dies stellt die optimale Inspektionsart dar, da direkt die Schmierung 
beurteilt wird. 

Inspektion der Kettenteile 
Bei der Kette kann die Überprüfung der folgenden Teile hilfreich sein: 

• Sind Laschen gerissen oder fehlen? Meistens reißt die Innenlasche. 

• Sind Kratzer, blanke Stellen oder Abriebstellen auf der 
Lasche/Kettenbolzen/Laufrolle? 

• Sind Kettenbuchsen oder Bolzen verdreht zur Kettenlasche? 

• Sind Kettenbuchsen oder Bolzen gebrochen? 
Sollte einer der Tests nicht in Ordnung sein, ist sofort die Ursache zu klären und abzustellen. 

Inspektion der Kettenräder 
Bei den Kettenrädern sollte folgendes überprüft werden: 

• Sind Kettenzähne gerissen oder fehlen?  

• Sind Kratzer, blanke Stellen oder Abriebstellen auf den Zahnflächen oder 
Zahnflanken zu sehen? 

• Sind Kettenräder noch fest auf der Achse? 
Sollte einer der Tests nicht in Ordnung sein, ist sofort die Ursache zu klären und abzustellen. 
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Reinigung 
Je nach Anwendung muß das gesamte Scharnierplattenband gereinigt werden. Daneben 
sind die Kettenräder und Gleitschienen ebenfalls zu reinigen. Bei Förderern sind auch Teile 
zwischen Ober- und Untertrum von Zeit zu Zeit zu entfernen.  
 
Eine Reinigung mittels Petroleum oder ähnlichen Mitteln ist nicht ratsam, da es sich nicht 
vollständig verflüchtigt und die Benetzung durch Schmiermittel in diese Teile verhindert. 
 
Nach der Reinigung sollte eventuell ein Verschleiß- und Korrosionsschutz aufgetragen 
werden. 

Dokumentation des Betriebs, der Wartung und Reparaturen 
Bei Schadensfällen ist immer die Ursachenklärung wichtig um ein verbessertes 
Verschleißverhalten zu erhalten indem die Betriebszustände, Wartungs-und 
Inspektionsintervalle einen nochmaligen Schadensfall verhindert. 
Daher muss der Gebrauch der gesamten Anlage und die Wartung und Inspektion 
nachvollziehbar und verständlich dokumentiert und archiviert werden. Darin sind 
nachfolgende Punkte aufzunehmen: 

• Stromaufnahme 

• Aktuelle Betriebsparameter (Bandlast, Umgebungsparameter wie 
Temperatur/Feuchtigkeit/…) 

• Betriebsart (Reversierbetrieb/kontinuierlicher Betrieb) 

• Aufgelaufene Betriebszeit  

• Schmierinfo (Häufigkeit/Menge) 

• Reinigungsinfo (Häufigkeit/Art) 

• Außerordentliche Betriebsvorfälle (Grund für Crash, Stillstände etc.) 

• Reparaturen (Art, Ersatzteile) 

• Datum und Mitarbeiter, der die Arbeit durchgeführt hat für eventuelle Rückfragen 

4.2 Einziehen des Scharnierplattenbandes 
Nach der Klärung der einzelnen notwendigen Schritte wird nun das Einziehen des Bandes in 
den Förderer erklärt. 
Üblicherweise wird für das schnelle und risikoarme Einziehen das angelieferte 
Scharnierplattenband in eine spezifische Montagevorrichtung eingelegt. Da diese 
Vorrichtung sehr fördererspezifisch ist, muss diese vom Fördererhersteller angefertigt 
werden. 

 
Falls eine solche Vorrichtung nicht vorhanden ist, kann aber mit etwas mehr Vorsicht die 
Bandmontage auch ohne diese stattfinden. 
Vor dem Einbau überprüfen und ggf. korrigieren sie den Förderer 

1. auf korrekte Montage der Antriebs- / Umlenkwellen. 
2. die Fluchtung der Kettenräder. 
3. den horizontalen Einbau der Antriebs- / Umlenkwellen 
4. den gesamten Aufbau des Förderers (siehe Kapitel Anforderungen an den Förderer) 
5. Auf Gängigkeit der Ketten und Scharnierplattenbandglieder achten 
6. Die Installation kann wie in Abbildung unten erfolgen.  
7. das Verbindungsglied kann nun montiert. 
8. Danach wird die Kettenspannung eingestellt. 

 
Bei der Backofenmontage muss die Scharnierplattenbandoberfläche nach Einbau der 
Bänder und vor Inbetriebnahme des Ofens mit einem Lösemittel gereinigt werden, damit das 
Korrosionsschutzöl entfernt ist! 
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Bei Förderern mit Federpaketen oder Zylindern muß bei der Scharnierplattenbandmontage 
der berechnete Richtwert der Vorspannung eingestellt und überprüft werden. 
 

 
Abbildung 30 Kollisionspunkt 1 beim Unterschreiten des minimalen Kurvenradiuses 
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Abbildung 31 Installationsvorschlag für ein Scharnierplattenband, Zuführung des Bandes  
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4.3 Probelauf 
Nach dem Einziehen des Bandes erfolgt der erste größere Test, der mit sehr großer Sorgfalt 
und Vorsicht durchzuführen ist. 
 
Ablauf der Ersttests (ohne Beladung, bei Raumtemperatur) 

1. Antrieb und Beweglichkeit der Wellen wurde vorab getestet und ggf. korrigiert. 
2. Überprüfen Sie die Einbaurichtung des Bandes Förderrichtung des Bandes = 

Förderrichtung des Förderers (siehe mitgeliefertes Arbeitsblatt im Anhang) 
3. Überprüfen Sie die richtige Montage des/der Verbindungsglieder 
4. Überprüfen Sie die Einstellung der Kettenspannungen 
5. Überprüfen Sie, dass das Scharnierplattenband und Kette nicht schleift oder 

einhaken kann. 
6. Überprüfen Sie die Kettenschmierung bzw. Schmiereinrichtung auf Funktion 
7. Einschalten des Antriebs, wobei zunächst eine möglichst niedrige Geschwindigkeit 

gewählt wird. 
 
Falls Probleme auftreten sind meistens die Wellen und die Bandumlenkungen 
problematisch, daher ist es ratsam diese Bereiche genau im Auge zu behalten. 
1. Achten Sie auf Geräusche die von fehlender Schmierung oder schlechten 

Übergängen in der Führung oder Bandauflage herrühren kann 
2. Achten Sie auf Schwingungen der Kette und des gesamten Systems. 
3. Es darf keine Bereiche mit verspannten Scharnierbandplatten (z.B. Dachbildung) 

oder steifen Glieder geben. 
4. Es ist darauf zu achten, dass das Band nicht einseitig auf eine Seite läuft, sondern 

zwischen den Kettenrädern „schwimmt“. 
 
Die Beanspruchungen bei den Tests werden dann gesteigert:  

1. Bandgeschwindigkeit 
2. Umgebungseinflüsse (z.B. bei Backofenbändern die Steigerung der 

Backofentemperatur) 
3. Bandbeladung 

 
Sind die Tests positiv abgeschlossen, kann davon ausgegangen werden daß fürs erste ein 
Betrieb des Scharnierplattenbandes ohne größeres Schadensrisiko möglich ist. 

4.4 Erste Phase des Dauerbetriebs 
Nach dem ersten Einlaufen des Bandes mit der Kette und den Kettenrädern, Gleitschienen 
etc. werden die Teile aufeinander eingefahren und es kommt zu einer Längung des Bandes. 
Dieses Längen muss in der ersten Zeit über eine Nachstellung der Kettenspannung korrigiert 
werden, damit das Band nicht zu lose wird und es im schlimmsten Fall dann zum 
Überspringen der Kette auf dem Kettenrad kommt. 
In dieser Phase ist es auch wichtig die Kettenschmierung zu überwachen und das 
Schmierintervall festzulegen. 

4.5 Dauerbetrieb 
Während des Dauerlaufs verhält sich das System meistens stabil, das heißt, daß das in der 
ersten Phase auftretende Längen nicht mehr weitergeht, sondern die Bandlänge bleibt stabil.  
Effekte wegen Prozessschwankungen bei der Anwendung, meistens beim Ein- oder 
Ausschalten, sind natürlich bei dieser Aussage nicht berücksichtigt. 
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4.6 Lagerung und Transport 
Bei der Lagerung und Transport des Scharnierplattenbandes ist darauf zu achten, daß diese 
trocken und vor Umwelteinflüssen (wie z.B. Staub, Hitze, Nässe) und Beschädigungen 
geschützt sind.  
Es kann hilfreich sein die Teile mit Öl zu konservieren, in eine Plastikschutzhülle mit 
Trockenmittel zur Minimierung von Kondensat zu schlagen und die Teile mit deren 
Lieferschein zu versehen. 
Das Lagern der Bänder über einem längeren Zeitraum (länger als 1 Jahr) bedingt, daß die 
Schmierung und die Glieder auf Gängigkeit überprüft werden müssen bzw. diese, falls 
möglich, wiederhergestellt werden.  
Beschädigungen müssen vor dem Einsatz repariert oder die Teile ersetzt werden. (siehe 
auch Abschnitt Prüfen auf lager- und Transportschäden) 

4.7 Austausch des Scharnierplattenbandes 
Ist das Band, die Kette oder das Kettenrad auszutauschen, sollten generell alle Teile 
zusammen ausgetauscht werden, da sonst z.B. durch die alte Kette eingelaufene 
Kettenräder die neuen Kette schneller verschleißen lassen. Das gleiche gilt auch für die 
Gleitschienen und die Bandunterstützung. 
Benutzen Sie nur Original-Ersatzteile, da nur diese optimal zueinander passen und die 
notwendige Funktionalität gegeben ist. Für Schäden durch die Verwendung von Nicht-
Originalteilen kann keine Gewährleistung übernommen werden. 
 
Beim Ausbau des Scharnierplattenbandes ist folgendes zu beachten: 
 
Die Einstellung der Bauteile erfolgt wie bei einem neuen Band siehe vorheriger Abschnitt. 
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5 Wartungsplan, vorbeugende Instandhaltung 
Um die Funktionsfähigkeit der Scharnierplattenbänder zu gewährleisten sollten die folgenden 
Punkte in den einzelnen Lebensphasen beachtet werden.  
 
Diese Wartung und Instandhaltung sollte auch dokumentiert werden (siehe Abschnitt 
Dokumentation des Betriebs…). 
 
Vor der Bestellung 

Beschreibung 
 

Kontrolle und Wartung Zeitintervall 

Kettenschmierung Grundschmierung festlegen Einmalig 

 
Erstmontage/Testlauf (siehe Abschnitt oben) 
 
In der ersten Phase, zusätzlich zu den Punkten unter Dauerbetrieb, ist folgendes zu tun 

Beschreibung 
 

Kontrolle und Wartung Zeitintervall 

Kettenschmierung  Kettenschmierung überprüfen nach 
Woche 6, Häufigkeit der 
Schmierungen, 
Häufigkeit der Überprüfungen und 
Schmiermittelmenge festlegen 

1. Woche nach 
Betriebsbeginn 
täglich,  
Woche 2 bis 6  
2x pro Woche 

Kettenspannung Bei einer Kettenlängung von mehr als 
3% sollte das Scharnierplattenband 
und die Kettenräder ausgetauscht 
werden. 

1. Woche nach 
Betriebsbeginn 
täglich,  
Woche 2 bis 6  
2x pro Woche 

 
Im Dauerbetrieb 

Beschreibung 
 

Kontrolle und Wartung Zeitintervall 

Temperatur Eine Betriebstemperatur von max. 300°C darf 
nicht überschritten werden.  

 

 Bei Temperaturen unter 0°C sind die eventuell 
gesonderte Vorsichtsmaßnahmen gegen 
Vereisung oder durch Eintrag von Teilen 
zwischen die Kettenglieder zu treffen, damit 
diese nicht durch die Kettenräder senkrecht zu 
Transportrichtung „gesprengt“ werden. 

 

Inbetriebnahme des 
Scharnierplatten-
bandes 

Die Toleranz der Winkligkeit von Führungsbahn 
zur Antriebskette sollte ± 3° nicht 
überschreiten. 
Antriebs- und Umlenkachsen müssen 
rechtwinklig zur Anlage ausgerichtet sein. 

 

Kettenspannung und 
Kettenlängung 

Kettendurchhang = 0,02 x Achsabstand.  
Spannweg der Spannstation mindestens  
1,5 x Kettenteilung. 
Bei einer Kettenlängung von mehr als 3% sollte 
das Scharnierplattenband und die Kettenräder 
ausgetauscht werden.  

2 mal pro 
Monat 
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Kettenschmierung  Schmierung und Überprüfung der Menge und 
Häufigkeit abhängig von den 
Betriebsbedigungen. 

2 mal pro 
Monat oder 

nach eigener 
Festlegung 

   

Führungsketten Prüfung auf Funktion, Sauberkeit und 
Schmierung. 

Monatlich 

 Beschädigte Kettenglieder 

 Stark verschlissene Laufrollen 

Scharnierplattenband Prüfung auf Funktion und Sauberkeit 
(eventuell beschädigte Scharnierteile 
austauschen).  

Monatlich 

 Dachbildung der Scharnierteile, nicht mehr 
lauffähige Kettenglieder, gebrochene Achsen, 
abgeschabte Seitenborde/Scharnierteile, 
gelängte Scharnieraugen, stark verbogene 
Scharnierplatten siehe Teilungsmaß 

 Stark verschlissene Scharnieraugen 

 Achsen schauen rechts/links stark heraus  

 Stark eingefahrene 
Verschleißleisten/Gleitschienen 

 Im unbelasteten Zustand läuft das Band nicht 
zwischen den Kettenrädern hin und her. 

 Kontrolle, ob zwischen Obertrum und 
Untertrum sich Förderteile anhäufen 

 Erhöhte Lautstärke während des Laufs 

 Achsenköpfe abgeschliffen 

 Seitenborde abgeschliffen - eventuell scheuert 
Abdeckung. 

 In Seitenborde verklemmte Teile 

 Nach oben überdehnte Seitenborde beim 
Montieren minimaler Umlenkradius beachten 

 Nach unten überdehnte Radien bedingt Öffnen 
der Scharnieraugen. 

 Bei Scharnierplattenbändern mit halbrunden 
Seitenborden (Teilung 38,1 Edelstahl, Teilung 
63 verstärkt und Teilung 100) sind die 
Störkonturen (Führungsschiene und Kettenrad) 
zu prüfen.  

 Alle Wartungen und Instandhaltungen sind 
nachvollziehbar zu dokumentieren. 

 Inspektion der Schweißnähte der Seitenborde 
und der Mitnehmer 

 Beschädigungen von Mitnehmern 

 Reinigung des Bandes / Kette /Kettenräder 
Gleitschienen 
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6 Störungssuche, mögliche Ursachen und –behebung 
 

 Problem Wo tritt das 
Problem auf 

Ursache Vermeidungs / 
Reparaturmaßnahme 

1.  Ungewöhnliche 
Geräusche 

Kette-Gleitschiene Verunreinigung Reinigen 

2.   Kette - Kettenrad Paarung passt 
nicht nach 
Installation 

Austausch Kettenrad 
oder Kette 

3.    Zu hoher 
Verschleiß 

Austausch Kettenrad 
oder Kette 

4.     Austausch Kettenrad mit 
gehärteter Version 

5.   Kettenrad - 
Gehäuse 

Gehäuse hakt ein Gehäuse befestigen und 
korrigieren 

6.   Kette Überbelastung Belastung verringern 

7.    Zu wenig 
Schmierung 

Schmieren bzw. 
Schmierhäufigkeit 
erhöhen 

8.    Laufrollen 
gebrochen oder 
fehlen 

Scharnierplattenband 
auswechseln und 
Wartungsintervalle 
anpassen 

9.    Schmierung nicht 
wirkungsvoll 

Anderes Schmiermittel 
und/oder Schmierintervall 
erhöhen 

10.   Kette - Gehäuse Gehäuse hakt ein Gehäuse befestigen und 
korrigieren 

11.   Scharnierplatten-
band 

Überbelastung Belastung verringern 

12.    Scharnieraugen 
sind aufgezogen 

Teilbereich ersetzen 

13.   Scharnierplatten-
band - Gehäuse 

Gehäuse hakt ein Gehäuse befestigen und 
korrigieren 

14.  Starke 
Schwingungen 

Scharnierplatten-
band mit Kette 

Belastungs-
schwankungen 

Ändern des Antrieb bzw. 
Steuerung des Antriebs 

15.    Systemresonanz Ändern der 
Bandgeschwindigkeit 

16.     Ändern der 
Kettenspannung 

17.     Ändern der Zähnezahl 
der Kettenräder 

18. #  Kettenräder Fehlstellung der 
Kettenräder 

Einstellen der Wellen 
oder Kettenräder oder 
Austausch 

19.    Kettenräder mit 
Schlag 

Austausch 

20.    Zu geringe 
Zähnezahl 

Austausch 

21.   Gleitschiene Übergang zu 
Kettenrad zu hoch 

Anordnung korrigieren 
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 Problem Wo tritt das 
Problem auf 

Ursache Vermeidungs / 
Reparaturmaßnahme 

22.   Kette Laufrolle(n) 
gebrochen 

Austausch 

23.  Rucken Kette – Kettenrad - 
Gleitschienen 

Partikel sind 
zwischen die 
Komponenten 
geraten 

Säubern 

24.   Kette Zu großer 
Durchhang der 
Kette am 
Untertrum 

Kettenspannung erhöhen 
oder unterstützen 

25.    Unzureichende 
Schmierung 

Schmierintervall kürzen 

26.   Kettenrad Verschleiß am 
Kettenrad, Kette 
läuft nicht mehr 
sauber 

Kettenrad ersetzen, 
Bandspannung 
überprüfen 

27.  Kette wickelt 
sich auf 
Kettenrad 

Kette – Kettenrad Längung durch 
Crash 

Längung aller 
Kettenglieder 
kontrollieren / 
Austauschen 

28.    Längung durch 
Kettenverschleiß 

Längung aller 
Kettenglieder 
kontrollieren 
Inspektionsintervall 
kürzen, Kettenspannung 
einstellen 

29.    Verschleiß der 
Kettenradzähne 

Längung aller 
Kettenglieder 
kontrollieren 
Inspektionsintervall 
kürzen, event. Austausch 
Kettenräder und 
Scharnierplattenband 

30.  Übermäßiger 
Abrieb 

Kettenaußen-
laschen 

Abdeckung hakt 
ein 

Abdeckung befestigen 
und korrigieren, eventuell 
betroffene Kettenlaschen 
austauschen 

31.   Ketteninnen-
laschen 

Wellen nicht 
parallel 
Kettenräder 
fluchten nicht 

Wellen und Kettenräder 
erneut ausrichten 

32.   Kettenrad Abdeckung hakt 
ein 

Abdeckung befestigen 
und korrigieren, event. 
Betroffene austauschen 

33.   Kettenrad an Seite 
der Kettenzähne 

Wellen nicht 
parallel 
Kettenräder 
fluchten nicht 

Wellen und Kettenräder 
erneut ausrichten 

34.   Kettenrad - 
Zahnkopf 

Kettenlängung  
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 Problem Wo tritt das 
Problem auf 

Ursache Vermeidungs / 
Reparaturmaßnahme 

35.    Verzahnungsfehler  

36.   Kettenrad - 
Zahnflanken 

Zu geringe 
Materialfestigkeit 

Auswechseln gegen 
gehärtete Kettenräder 

37.   Scharnieraugen 
unten 

Zu hohe 
Bandbelastung 

Bandbelastung 
verringern oder durch 
stärkeres Band 
austauschen, eventuell 
betroffene Scharniere 
austauschen 

38.    Unterstützung ist 
nicht glatt genug 

Unterstützung glätten, 
eventuell betroffene 
Scharniere austauschen 

39.   Seitenborde Abdeckung hakt 
ein 

Abdeckung befestigen 
und korrigieren, 
Seitenborde richten, 
eventuell betroffene 
Scharniere austauschen 

40.    Seitenbord wurde 
durch Transportgut 
verbogen 

Abdeckung befestigen 
und korrigieren, 
Seitenborde richten, 
eventuell betroffene 
Scharniere austauschen 

41.    Seitenbord wurde 
durch Montage 
nach oben 
überdehnt 

Richten, eventuell 
betroffene Scharniere 
austauschen 

42.    Seitenbord wurde 
bei Transport 
beschädigt 

Richten, eventuell 
betroffene Scharniere 
austauschen 

43.  Rost Scharnierplatten Betrieb in 
korrosiver 
Umgebung 

eventuell betroffene 
Scharniere austauschen 

44.   Kette Betrieb in 
korrosiver 
Umgebung 

Abdeckung 
verbessern/verbessertes 
Schmiermittel 
einsetzen/Austausch der 
Kette mit anderen 
Werkstoffen 

45.    Schmierung fehlt Schmierintervall 
verkürzen, eventuell 
betroffene Scharniere 
austauschen 

46.  Kettenlaschen 
brechen 

Kettenlaschen Überbelastung 
durch stoßartige 
Belastung 

Austausch durch 
belastbarere Kette 

47.    Mangelhafte Kette Austausch durch korrekte 
Kette 
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 Problem Wo tritt das 
Problem auf 

Ursache Vermeidungs / 
Reparaturmaßnahme 

48.  Kettenbruch  Sprödbruch Verhindern von 
einmaliger 
Überbelastung 
Austausch des 
Scharnierplattenbands 

49.    Ermüdungsbruch Verringerung dauernder 
Überbelastung und  
Austausch des 
Scharnierplattenbands 
und/oder Austausch 
durch stärkeres 
Scharnierplattenband 

50.  Längung der 
Kettenlaschen-
bohrungen 

 Dauernde 
Überbelastung 

Verringerung dauernder 
Überbelastung und  
Austausch des 
Scharnierplattenbands 
und/oder Austausch 
durch stärkeres 
Scharnierplattenband 

51.  Kettenlaschen 
fallen ab 

 Überbelastung der 
Kette in axialer 
Richtung 
(Sprengung durch 
Vereisung o.ä.) 

Designänderung des 
Kettenrades/ Änderung 
der Hohlbolzen-
vernietung/ Austausch 
mit stärkerer Kette 

52.    Kettenlauf ist nicht 
korrekt 

Einstellen der 
Kettenräder, Betroffene 
austauschen 

53.  Kettenbuchse / 
Laufrolle ist 
gebrochen 

 Tritt selten auf Zur Analyse an uns 
einschicken 

54.  Kettenglieder 
sind steif 

 Schmierung fehlt Schmierintervall 
verkürzen 

55.  Scharnierplatten 
sind uneben 

Scharnierplatten Scharnieraugen 
sind aufgezogen 
durch Crash, 
Überlastung o.ä. 

Betroffene Scharniere 
austauschen, 
Kettenlängung der 
gesamten Kette prüfen. 

56.  Andere 
Probleme 

  Bitte mit uns abklären 

57.  Kette springt 
über 

Kette Kettenspannung 
nicht korrekt 
eingestellt 

Kettenspannung 
einstellen, Kettenlängung 
vollständig vermessen, 
eventuell 
Scharnierplattenband 
austauschen 

58.    Kettenlängung 
durch 
Kettenverschleiß  

Austausch 
Scharnierplattenband 
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 Problem Wo tritt das 
Problem auf 

Ursache Vermeidungs / 
Reparaturmaßnahme 

59.    Überlastete Kette Belastung verringern 
(meist einzigartiges 
Vorkommnis z.B. 
verklemmtes Teil) 
Austausch 
Scharnierplattenband, 
sonst Auslegung 
überarbeiten 

60.  Gebrochene 
Kette 

Antriebsmotor Überlastete Kette Belastung verringern 
(meist einzigartiges 
Vorkommnis z.B. 
verklemmtes Teil) 
Überlastschutz einbauen 
Sonst Auslegung 
überarbeiten 

61.   Kette Nicht ausreichende 
Schmierung 

Schmierintervall 
verkürzen und –menge 
überarbeiten 

 
Ein Austausch einzelner Teile ist immer möglich, sollte die Anzahl der betroffenen Teile 
größer sein, ist ein kompletter Austausch z.B. des Scharnierplattenbandes inkl. Kette 
sinnvoll. In diesem Fall ist davon auszugehen, daß das ganze Band betroffen ist und es nur 
noch eine Frage der Zeit ist bis alle Teile ausfallen, obwohl die Ursache vielleicht abgestellt 
wurde. 
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7 Unterstützung 
Sollten sie Unterstützung benötigen, können sie uns gerne kontaktieren über ihren 
zuständigen ALLERT Außendienstmitarbeiter, wer dies ist finden Sie unter  
 
 
http://www.allert-oberndorf.com/de/service/vertrieb-ansprechpartner/  

http://www.allert-oberndorf.com/de/service/vertrieb-ansprechpartner/
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8 Anhang 
 

8.1 Infoblatt Förderrichtung 

 
Abbildung 32 Merkblatt F006 das zu Lieferungen beigestellt wird mit Sicherheitshinweisen 

 


